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Zertifikatsfeier CAS Infrastrukturmanagement FHNW 

03.07.2026, Windisch 

 

Grusswort 

Geschätzte Anwesende, geschätzte Studiengangleitung und Referierende, liebe Absolventinnen und 
Absolventen. Ich freue mich im Rahmen dieser Zertifikatsfeier eine kurzes Grusswort halten zu dürfen. Dabei 
ist es mir eine grosse Freude, Ihnen heute im Namen des Schweizerischen Verbandes Kommunale Infrastruktur 
SVKI herzlich zur erfolgreichen Absolvierung des CAS Infrastrukturmanagement der FHNW zu gratulieren. Der 
SVKI darf dieses CAS als Patronatspartner begleiten. Darauf sind wir stolz. Denn wir wissen: Gute Infrastruktur 
entsteht nicht zufällig. Sie entsteht durch Menschen, die Verantwortung übernehmen. 

Wenn ich auf die Titel Ihrer Masterarbeiten schaue, fällt etwas auf. Ich vermute, dass keine Arbeit sich nur mit 
einer Strasse beschäftigt. Oder nur mit einer Wasserleitung. Oder nur mit einem GIS-System. Alle Arbeiten 
drehen sich letztlich um dieselbe Frage: Wie können Städte und Gemeinden ihre Infrastruktur langfristig 
nachhaltiger, wirtschaftlicher und resilienter steuern? Gerade auch im Hinblick auf die sich verändernden 
klimatischen Verhältnisse. Sie haben sich in ihren Arbeiten mit Organisation und Kommunikation beschäftigt. 
Mit Werterhaltung. Mit Finanzierung. Mit Nachhaltigkeit. Mit Digitalisierung. Und genau das ist modernes 
Infrastrukturmanagement. 

Während ich spreche, sehen Sie in der Slideshow Bilder von Werkhöfen aus der ganzen Schweiz. Vielleicht 
fragen Sie sich: Warum zeige ich ausgerechnet diese Bilder? Die Antwort ist einfach. Weil hier ein Teil Ihrer 
Masterarbeiten jeden Tag Realität werden. Hier werden Strassen unterhalten. Hier werden Wasserleitungen 
ersetzt. Hier werden Kanäle gespült. Hier werden Fahrzeuge vorbereitet. Hier wird Winterdienst geleistet. Hier 
werden Daten erhoben. Hier werden Investitionen geplant. Hier werden Millionenwerte erhalten. Und 
schlussendlich arbeiten hier Menschen, für welche Sie mit Ihrem Wissen Verantwortung und Weitsicht 
übernehmen. 

Die Bürger nehmen kommunale Infrastruktur bekanntlich ja erst wahr, wenn etwas nicht mehr funktioniert. 
Wenn eine Strasse gesperrt ist. Wenn eine Baustelle den Verkehr behindert. Wenn kein Wasser mehr aus dem 
Hahn fliesst. Oder wenn Schnee nicht rechtzeitig geräumt wird. Dann fragen alle: Warum? Wieso und 
überhaupt? Ihre Masterarbeiten geben darauf Antworten. Sie zeigen, warum Unterhalt günstiger ist als 
spätere Sanierungen. Warum gute Daten bessere Entscheidungen ermöglichen. Warum Gebühren 
nachvollziehbar sein müssen. Warum Nachhaltigkeit wichtig für die nächste Generationen ist. Und warum 
Kommunikation genauso wichtig ist wie Technik.  

Unteranderem deshalb organisierte der SVKI am 30. Mai 2026 den ersten Schweizer Tag der offenen Werkhöfe 
und -betriebe. Um der Bevölkerung zu zeigen, was kommunale Infrastruktur wirklich bedeutet und welcher 
Aufwand hinter den kommunalen Dienstleistungen steckt. So bot der Anlass die Möglichkeit die Nähe 
zwischen den Bürgern und der kommunalen Verwaltung zu fördern sowie das Bewusstsein für Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsthemen zu schärfen. 

Eigentlich könnte man sagen: Eine Ihrer Masterarbeiten liefert sogar die wissenschaftliche Grundlage dafür. 
Die Arbeit über die Nutzenkommunikation von Infrastrukturprojekten. Denn genau darum geht es. Den Nutzen 
sichtbar machen. Verständlich machen. Vertrauen schaffen. Ich denke, dass doch die/der eine oder andere 
Bürgerin/Bürger erkennt hat, dass kommunale Infrastruktur Geld kostet. Aber sie schafft ja weit mehr Wert. 
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Sie schafft Sicherheit. Lebensqualität. Gesundheit. Standortattraktivität. Und sie ermöglicht unseren Alltag. 
Auch dank engagierten Menschen wie Ihnen.  

Somit gratuliere ich Ihnen herzlich zu Ihrem erfolgreichen Abschluss und wünsche Ihnen viel Mut für neue 
Ideen und den Blick fürs grosse Ganze. Denn gute Infrastruktur entsteht bekanntlich dort, wo Fachwissen, 
Verantwortung und Leidenschaft zusammenkommen. Herzlichen Dank! 

 

Clemens Baschung, 03.07.2026 


